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SCHREIBEN VOM [ARZT] , DR. [MED. JOHANN HEINRICH ] LAVATER1, AN
"FRAUEN HAUBTMÄNNIN" [MARIA JAKOBEA] ZURLAUBEN, [ALS WIT¬
WE VON HPTM. AEGID FRANZ ANDERMATT VERHEIRATETE] ANDER¬
MATT, ZUG

"Wann derselben finger nit gesehen , hiemit wüste , das der Zuestand
einig von der glidersucht harorüerte könte mir der H. Cronenwirt
[von Zug , der Bader und Wundarzt Jakob Keiser ] 2 einen Zweifel erwe-
ken , allein wolle mir die Fr : Trauen und glauben das das wenigste
nichts dess ungenannten Zu besorgen . Jst hiemit der Fr : Hptfmann]
anherokunfft gantz ohnnötig , Sie wolle hiemit dess Zuegesanten
selblins welches so wohl inn als ausserlich über den finger Zu
schlagen , sich bedienen und könfftigen freytag [ den 1 . März ] dessel¬
ben effect widerum überschreiben , wormit nechst f. r  gruss Thun Ver¬
bleiben . . .

1) Hier aber auch in dessen nachfolgenden Schreiben - s . Zurlaubiana AH
139/116 und 117 sowie 189 , 190 , 192 , 193 , 194 , 243 , 245 und 246 - unter¬
schreibt dieser in etwa wie folgt : "Doctor Lavater Eltester"



2 ) s . Luthiger/Nachbarschaft "Graben " 48

Original , mit Siegel
AH 139 , 233 - 234 - Blatt 233 v und 234 r  leer
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